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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Issigau : SV Marlesreuth II 
Samstag, 17.09.2022, 17:00 Uhr

SV Issigau und SV Marlesreuth II teilen sich die Punkte

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 17:18 Sätzen
trennten sich die Spieler des SV Marlesreuth II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) am Samstagnachmittag vom SV Issigau. Rund 90
Minuten ging das Match, ehe Erhard Bruckner das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Biegler / Fiedler ihren
Gegnern Lowak / Hensel beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Hölzel / Bruckner fanden wiederum Khouri /
Gatzka von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Andreas
Khouri gelang es wenig später Gerd Hölzel zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. In toller Verfassung
präsentierte sich Martina Biegler im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sebastian Lowak. Wenig später ging es beim Stand von 2:2
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwischenzeitlich musste Stefan Fiedler zwar
einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Erhard Bruckner, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Die richtige
Herangehensweise hatte Ulrich Gatzka beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Hans-Dieter Hensel ab
dem ersten Ballwechsel. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des SV Issigau und SV
Marlesreuth II in die Box. Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Andreas Khouri letztlich an
der Hand, um sich gegen Sebastian Lowak durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Kaum was zu bestellen hatte wiederum wenig später Martina Biegler bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Gerd Hölzel, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in
etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Chancenlos war Stefan Fiedler gegen Hans-Dieter
Hensel nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa
50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf
der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Wenig Gegenwehr leistete dann Ulrich Gatzka bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Erhard Bruckner. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Issigau tritt dabei geben den SV Berg IV an, während es der
SV Marlesreuth II mit dem TSV Bad Steben III zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Issigau

Doppel: Biegler / Fiedler 1:0, Khouri / Gatzka 0:1 
Einzel: A. Khouri 2:0, M. Biegler 0:2, S. Fiedler 1:1, U. Gatzka 1:1 

 SV Marlesreuth II
Doppel: Lowak / Hensel 0:1, Hölzel / Bruckner 1:0 
Einzel: S. Lowak 1:1, G. Hölzel 1:1, H. Hensel 1:1, E. Bruckner 1:1
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